
zur Entwicklung eines regen geistig-kulturellen 
Lebens in Miltitz verwirklicht werden können. 
Vor allem in der Gemeindevertretung und im 
LPG-Vorstand sei Klarheit zu schaffen, daß nur 
durch gemeinsame Fonds und konzentrierten 
Einsatz der Mittel und Materialien die Lebens­
bedingungen merklich verändert werden kön­
nen, meint Genossin Helgest. Die Aussprache in 
der Wahlvorbereitung über die kommunal­
politischen Aufgaben sei eine gute Gelegenheit 
dazu.

Eine andere, nicht weniger wichtige Aufgabe in 
der Wahlvorbereitung sieht Genossin Helgest 
darin, alle Einwohner für die Ausnutzung der 
örtlichen Möglichkeiten zu gewinnen. Es gibt 
alte Wirtschaftsbauten im Dorf, die im „Mach 
mit!“-Wettbewerb zu Mehrzweckräumen umge­
staltet werden können. Auch wenn künftig ein 
größeres Kulturhaus in Panschwitz entstehen 
wird, braucht Miltitz eine kleine Gaststätte 
und Räume für die gesellschaftliche Arbeit.

Bürgermeister hilft den Abgeordneten

Die wichtigste Aufgabe der Gemeindevertre­
tungen besteht darin, im Sinne der Hauptauf­
gabe die staatliche, ökonomische, kulturelle und 
soziale Entwicklung in ihrem Territorium zu 
leiten, sagt Bürgermeister Genosse Benno 
Schneider. Das könne aber niemals die Auf­
gabe des Bürgermeisters allein sein. Seine 
Aufgabe bestehe vor allem darin, darauf ein­
zuwirken, daß sich die Gemeindevertreter eng 
mit den Bürgern und gesellschaftlichen Kräf­
ten verbinden bei der Lösung aller Aufgaben.

Die Grundorganisation der LPG Miltitz, der 
Genosse Schneider angehört, hat als seine wich­
tigste Aufgabe die Arbeit mit den Gemeinde-
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Vertretern und ihre Einbeziehung in die Wahl­
vorbereitung hervor gehoben. Der Bürgermeister 
half den Gemeindevertretern dabei, Rechen­
schaftsberichte auszuarbeiten, in denen den 
Bürgern anschaulich dargelegt wird, wie die 
Gemeindevertretung zur Verbesserung der 
Wohn- und Lebensbedingungen beigetragen hat. 
Genosse Schneider hat die Gemeindevertreter 
dazu angeregt, die Einwohner in ihrem Wir­
kungsbereich gründlich mit dem Gesetz über 
die örtlichen Volksvertretungen und ihre Or­
gane vertraut zu machen. Er sieht darin eine 
gute Möglichkeit, die demokratische Mitarbeit 
der Bürger zu fördern.

Genosse Schneider nimmt sich besonders der 
jungen Kandidaten für die Gemeindevertretung 
an. Die Vorstellung dieser künftigen Volksver­
treter erfolgte in einer Jugendversammlung. 
Als seine ständige Aufgabe sieht es Genosse 
Schneider an, diese jungen Menschen zu be­
fähigen, ihrer hohen Verantwortung als Volks­
vertreter gerecht zu werden. Vor allem bereitet 
er sie darauf vor, sich in ihrer künftigen Wahl­
funktion der Arbeit unter der, Jugend zu wid­
men.

23 Genossen gehören der Grundorganisation der 
LPG Miltitz an. Alle nehmen entsprechend 
ihren Kenntnissen und Fähigkeiten an der 
Wahlvorbereitung teil. Die drei Beispiele sollen 
zeigen, wie es die Grundorganisation versteht, 
ihren Genossen solche Wahlaufträge zu er­
teilen, für die sie die besten Voraussetzungen 
besitzen. Wie sie ihre Aufgabe erfüllen, dar­
über müssen alle Genossen in den Mitglieder­
versammlungen der Grundorganisation be­
ziehungsweise vor der Parteileitung berichten. 
Hier wird ihre Arbeit ausgewertet.
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kann sich jeder auf jeden ver­
lassen. Und das wird auch in Zu­
kunft so sein.“

Unser Foto gestattet einen Blick 
auf den Container-Umschlagplatz. 
Die Abfertigung eines Lkw dau­
ert nicht länger als zehn Minu­
ten. Das ist sozialistische Ratio­
nalisierung im Verkehrs- und 
Transportwesen!
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